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r
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t u n g.
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Daicrn. — Hannover . — Königreich Sachsen - — Frankreich . — Großbritannien. — Niederlande . — Oesireich. — Prcuffcn . —
Polen . — Rußland. — Schweiz . — Türkei . — Verschiedenes.

B a i e r n .
München , den 2Z . Febr . Die Reise Sr . Maj . des

KömgS ist , nachdem er glücklich über den Brenner ge¬
kommen , ohne Schwier iglciten bis nach Rom fortgcsezt
morden . Se . Maj . waren am >2 . d . in Verona , am
13 . m Bologna angekommen . Um die gefährliche Fahrt
über die mit Schnee dedeckicn Apcnnrncn zwischen Bo¬
logna und Florenz zu vermeiden , wurde der Weg an
der Seelüfte nach Ancona eingeschlagen , auf welchem
Se . Maj . den >4 . in Cessna , und hierauf über Spolelo
den >5 . rn Nom glücklich einirafen . Sre gedachten dort
nur wenige Tage zu venveilen , und dann die Reise naÄ
Neapel anzulreicn . — Rom war nach dem Lode des
Papstes w : e auSgestcrben , jede Festlichkeit unterbrochen ,
jede Bibliothek und Kunstsammlung geschlissen, und die
F . emdcn verließen in ununterbllcher .cn Zügen drc Stadt ,
in welcher sie daS rege Leben des Karnevals vereinigt
hatte , um der plozlicstenVerödung nach Ftovenzoder Nea¬
pel zu entweichen . Ucber die Wahl des tü > fugen Pap¬
stes stetigen , nach denBnefen , welche vcn mehreren Sei¬
ten ans jenen Gegenden emgchcn , die Gerüchte bereits
an , sich zn konssstducn . Natürlich steht das Kollegium
der Kardinale ausser ihnen , und folgt fernem eigenen
Urtherle ; indeß bat man öfter gesunden , daß dasselbemit
dem der össenlstchen Meinung zusammen tiaf . Je nach¬
dem die R . cbiungen und Wünsche gerherlt sind , wird der
Name dieses oder jenes Ka , dmals , bald Sowaglia , bald
Lesta Ferrala oder er » anderer vor angcsttllt . Der schwie¬
rige Anstand dcS Kirchenstaats selbst , und die nicht weni¬
ger verwickelte Lage der Küche gegenüber den einzelnen
Regierungen , fordern euren Mann von erprobter Weis¬
heit , Rechtschaffenheit und N . ä , igung an die Spize der
sich hier duichneuzentcn westlichen und kirchlichen Ange¬
legenheiten. In dieser Beziehung Hörle man kaum einen
Namen öfter nennen als den des allgemein veiehrlen Kar¬
dinals Gregorr , eures Genueser S , der tauch lange Er «
fahrung in w -cktrcren Geschäften , druck Reisen in meh¬
rere europäische Länder , druck eine genaue und tiefe
Kunde der currpäncken Politik eben so , ww durch Tu¬
gend und Frömmigleit ausgezeichnet ist.

— Die von Sr . M . dem König vcn Daicrn zu Rom
angckaufte und von Ihm bei Seinem Aufenthalte be¬
wohnte Villa di Malta liegt ans dem Monte Pincio , ei¬
nem der 7 Hügel , welcher die ganze Sladt beherrscht ,und eine herrliche Aussicht gewährt .

Hannover .
Hannover , den ly . Februar . Rach der von dem

Ministerium den Ständen vorgclcgten Uebcrsicht von den
Einnahmen und Ausgaben der General Landeskasse war
in dem Rechnungsjahre vom >. Juli >627 bis dahin 1823
die reine Einnahme 3,i6o,90ü Rthlr . 2« Gr . 2 Pf . ,die Ausgabe 3,055,723 Rthlr . 14 Gr . Für das Rech¬
nungsjahr vom 1 . Just 1626 bis dahm >629 ist die reine
Einnahme vcranschlaqtzu 5 . ,62,686 Rthlr . 3 Ggr . 4 Pf . ;
die Ausgabe 3, > 18,799 Rthlr . 2 Ggr . Für das Rech¬
nungsjahr vom i . Juli >629 bis , 630 ist die reine Ein¬
nahme veranschlagt zu 3,202,324 Rthlr . ro Ggr . 10 Pf .;
die Ausgabe zu 3,122,042 Rthlr . 2o Gr . > Pf .

Königreich Sachsen .
Leipzig , den 22 . Febr . An der Verschönerung der

Stadt durch Abbruch der inner » Ringmauer wird selbst
im Winter zur Erleichterung der Taglöbner gearbeitet »
Dadurch gewinnen manche Häuser einen Werth , den sie
ft über nicht besaßen , und erhalten bequeme Zugänge zu
den Alleen um die Stadt . — Dre Volksmenge vermehrt
sich . - - Die hiesige Sparkasse hat öffentlich ihre Beicch -
nnng bekannt «cmacht , und ihren Fond von >92,000
Rthlr » . am Schlüsse LeS Jahrs >827 , während keS
Jahrs >628 auf 286, ! 42 Rthlr . vermehrt . So mäßig
die Zinsen auch sind , so ist doch drese Einrichtung sehr
wohlthätig , und ermuntert die ärmer » Klassen zu der
ihnen nöthigen Sparsamkeit .

Frankreich .
Pariser Börse vom 26 . Febr .

Zprvzent . konsol. , >o Fr . 30 , 35 Cent . — Spror .
konfol. 76 Fr . y» Cent .

Ordonnanz des Königs .
Karl !c. Willens den Hanptübcln des LotkeriespiclS

abzuhelfcn , und die VeiwaltungSkosten ihres Dienstes ,nach den Vorschriften einer verständigen Sparsamieit , zuvermindern , haben Wir beschlossen und beschließen, waS
folgt :

Art . t . In folgenden 6 Departement «» , wo wirk¬
lich keine Lotterie ist , kann sie auch nicht eingcführt wer¬
den ; nämlich : Nieder -Alpen , Ober Alpen , Aoeyron ,Cantal , Ccrröze , Ccrstka , Creuse , Lezcie.

Dre Lotterie ist m den 26 Departement «» , deren Na ,
j men hier folgen , definitiv abgeschafft : Allier , Ar di che ,' Arricge , Aude , Charente , Nord -Küsten , Dcrdrgne , Drö -

me, Eure und Loir, Gers , Indre, Landes , Loir urä)
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Cher , Ober -Loire, Lot, Lot und Garonne , Ober - Marne
Mayenne , Maas , Nievre , Ober - Saone , Deux -Sbvres ,
Tarn , Tarn und Garonne , Vendee , Ober - Vienne , Was¬
gau , Nonne .

Art . 2. Der Art . 2 des Beschlußes vom 28 . Okt .
1797 bleibt , was die Festsezung des Minimums jedes
Einsazes auf 50 Centimes betrifft , widerrufen .

ES soll auf jeden Lotteriezedel kein geringerer Einsaz
als die Summe von zwei Franken gcsezt werden
können .

Art . 3 . Die Einzugsgebühren , die den Einnehmern
der Lotterie bewilligt werden , sollen in abnehmendem
Verhältniß nach Masgabe der steigenden Größe ihrer
Einnahme , berechnet und auf folgende Weife festgefczt
werden :

Bon den ersten 100,000 Fr . Einnahme 5 Prozent
Bon den folgenden 100,000 - - 4 ,
Von den folgenden 50,000 , « z -
Bon den folgenden 50,000 - - 2 «
Und von den Einnahmen über 300,000 Fr . 1 ,

Art . 4. Die Verfügungen gegenwärtiger Ordonnanz
sollen vom 1 . Januar 1630 an vollzogen werden .

— Die Gazette de France vom 27 - Februar sagt :
' Eine von Rom angekommene Person bezeichnet als
Kandidaten für den päpstlichen Thron : die Kardinäle
Ealeffi , Castiglivne und Jnstiniani .

— H . Ludwig von Porigord , Sohn des Hrn . Her¬
zogs von Dino , Enkel des Hrn . Herzogs von Tallcy -
rand , und Großneffe des Hrn . Fürsten von Talleyrand ,
heirathete Fräulein Alix von Montmorency , Tochter des
Hrn . Herzogs von Montmorency ; gestern hat ihre ehe¬

liche Einsegnung in der erzbischöflichen Kapelle dahier
statt gefunden . Der König geruhete , auf die Bitte des
Hrn . Fürsten von Talleyrand , dessen Domäne Valancay ,
für Hrn . Ludwig von Perigord , zu einem Herzvgthum
zu erheben .

( Aus der Straßburger Zeitung vom 1 . März .)
' Wir eilen anzukündigen , daß laut zuverlässigen Nach¬
richten , die wir aus Paris erhalten haben , die Mehrheit
derzurPrüfung des Gefezentwurfs über das Tabak - Mono¬
pol ernannten Kommission , die Abschaffung dieser unglück¬
lichen Institution verschlagen soll . Man kann demnach
von jezt an versichert scyn , daß all » an die Kammer ge¬
sandten Reklamationen und Nachwcisunaen mit größter

' Aufmerksamkeit von derselben werden untersucht werden . «
— Sieben und zwanzig Delphine sind jüngsthin im

Hafen von Paimpol gefangen worden . Ihre Länge be¬
trägt 6 bis löFuß . Am 7 . Januar 1812 zeigte sich zum
erstenmal eine Familie von dieser Gattung Seefische,
aus 70 Individuen bestehend , in der Bai von Paimbol ,
wo ste gefangen wurde . Es kann denjenigen Personen ,
welche die Gewohnheiten dieses Fisches nicht kennen , er¬
staunlich scheinen , baß die ganze Familie sich so fangen
läßt ; allein die Erfahrung hat gelehrt , daß sobald einer
gefangen ist , auch alle andern sich leicht fangen lassen ,
es scy nun aus Zuneigung zu einander , oder aus schaf¬
mäßigem Instinkt . Im Jahr 1819 strandete eine andere

Heerde Delphine gleichfalls in der Bav von Paimpol ; es
waren ihrer Lü ; Einige waren bis 22 Fuß lang . Die
senkrechte Stellung , worin dieses Thier sich zu halten
pflegt , das Geschrei , das es hören läßt , oder vielmehr
die Töne , welche es von sich gibt , die Thränen , welche
es vergießt , die Einerleiheit zwischen gewissen Theilen
seines Körpers und denjenigen des Weibes , die Gestalt
seines Herzens , alle diese Merkmale lassen vermuthen ,
daß dieses Säugethier daS nämliche ist , das die Celten
See - Fräulein , und die Griechen und Lateiner Ly¬
ren e nannten .

Großbritannien .
London , den 23 . Febr . Gestern , um 3 Uhr , ver¬

sammelte sich ein Kabinetsrath im Ministerium der aus¬
wärtigen Angelegenheiten , dem sämmtliche Minister bei¬
wohnten . Ihre Berathschlagung dauerte über vier
Stunden .

Nie Verlande .
Brüssel , den 20 . Febr . Gestern , als dem Geburts¬

tage Sr . kön . Hol) . deS Prinzen Wilhelm Friedrich Paul
Alexander Louis , ältesten Sohnes Sr . königl . Hoh . des
Prinzen von Oranien , hatten die Truppen der hiesigen
Garnison große Parade .

Antwerpen , den 20 . Febr . Unser Hafen , der
seit der Schließung der Schelde durch das Eis traurig
und öde war , bot heute eineö der lebhaftesten Schauspiele
dar . Eine Handelsflotte von 30 Schiffen auS allen Welt ,
theilen kam mit vollen Segeln vor unscrm Hafen an .
Sieben und zwanzig derselben liefen unverzüglich in das
kleme Bassin ein , und legten am Quai an . Morgen
erwartet man noch 25 bis 30 Schiffe .

Amsterdam , den 16 . Febr . Briefe aus Batavia
vom 19 . Oktober theilen über den Zustand von Java und
den dortigen Krieg keine erfreulichen Nachrichten mit .
Zahlreiche Scharmüzel , die » ichtS entscheiden, und die
nachtheiligen Wirkungen des Klima ' s vermindern sichtbar
die Reihen unserer Krieger , unter deren Anführern ernste
Mißhcüigkeitcn zu bestehen scheinen . H . Lawieck van
Papst soll die allgemeine Mißbilligung auf sich gezogen,
und General Hvlstmann seine Versczung in den Ruhe¬
stand verlangt haben . Der günstige Eindruck , den das
Erscheinen der Alforen und anderer unter unfern Fahnen
eingetroffcncn Hülfstruppcn auf die Insurgenten gemacht
hatte , beginnt zu erlöschen , und die Fackel deS Aufruhrs
lodert mit erneuter Kraft . Daß unter diesen Verhältnis¬
sen der Handel nicht gedeihen kann , bedarf keiner Er¬
wähnung ; alle Kaufleuke aus Bengalen haben unfern
Plaz verlassen , und auch viele niederländische sich aus
dem Handel zurück gezogen . Eine im I . 1816 vom Ge ,
neral -Gouverncur in Batavia erlassene Verfügung , in
Folge welcher alle früher abgeschlossenen Verkäufe , mit¬
telst deren Eingcborne liegende Güter erworben hatten ,
für nichtig erklärt wurden , so wie die Beschränkung der
unter der englischen Herrschaft zugestandenen Handels¬
freiheiten sind als die wahren Ursachen zu betrachten , de -
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NM die Empörung der Insulaner zugeschrieben werden
muß ; die Ansprüche einer Herrscherfamilie vermochten
bloö den Ausbruch derselben zu beschleunigen . Nur ei¬
ne Abänderung unsers KolvnialsystemS und die Rückkehr
zu liberalen Venvaltungsgrunbfäzen können die Ruhe
in Java wieder Herstellen . Auch in Bezug auf den Han¬
del und im Interesse desselben ist eine solche Abänderung
sehr zu wünschen.

O e st r e i ch .

Wien , den 24 . Febr . Metalliques 97 ^ ; Bank¬
aktien toy7 .

— Vorgestern hatte der päpstliche Nunzius , Hr . Mar¬
chese Spinola , die Ehre , Sr . Majestät in einer Privat -
Audienz das Notifikations -Schreiben des Kardinal -Kolle¬
giums über das Ableben Sr . Heil , des Papstes Leo Xll .
zu überreichen .

Aus Anlaß dieses Todesfalles ist auf allerhöchste An¬
ordnung am 2i . das herkömmliche Seelennmt und vor¬
gestern daö mit dem Gebete um emen glücklichen Aus¬
gang dcö bevorstehenden Conclave verbundene Hochamt
in der Hofburgpfarrkirche gehalten worden .

P r e u s s e n.

Berlin , den 26 . Febr . Heute hat der Pair von
Frankreich , kvnigl . franz . General -Lieutenant und Bot¬
schafter am kaiserl . russ. Hofe , Herzog von Mortemart ,
seine Reise nach Petersburg fortgesezt .

— Am 16. Februar wurde in Königsberg der dritte
preuß . Landtag , nachdem die Verhandlungen desselben
vier Wochen hindurch unausgcsezt statt gefunden hatten ,
geschlossen.

— Die königl . Akademie der Wissenschaften in Berlin
hat in ihrer Plenarsizung vom 12. Febr . den Geheimen
Rath und Kämmerer Freihrn . v . Hormayr in München
zum korrespondirendcn Mitglieds ernannt .

Polen .
Der Nürrberger Korrespondent schreibt von Wa ?

schau unter 'm 16 . Febr . : "Aus Petersburg ist die kaiser¬
liche Ratifikation des kürzlich in Berlin abgeschlossenen
polnischen Anlehcns hier cingelaufen . Dieselben Nach¬
richten melden , daß zwei Kommissionäre des Bankier -
hauscS Rothschild in Petersburg angelangt seycn . — In
der Begleitung des Großfürsten Michael befinden sich der
Generalmajor Bibikew und der Obrist Annenkow . Der
Obrtst von Scharnhorst , Adjutant des Großfürsten , ist
Sr . kais. Hoh . nach Tulczyn vorausgegangen , wo der
Prinz sich an die Spize der Garden zu stellen gedenkt , de¬
ren Oberbefehl , dem Vernehmen nach, auch in dem neuen
Feldzüge Ihm wieder übertragen ist.«

Rußland .
Am 7 . Februar find bei der Tifliser Quarantaine

550,000 Tomans von der perfischen Kontribution ange¬
kommen . .

Schweiz .
Folgendes ist eine Uebersicht der Professoren , Zöglin¬

ge u . s. w . in den Häusern der Jesuiten im Kanton
Fryburg : Im Kollegium St . Michael 57 , im Pensio¬
nat zu Fryburg unter 15 Professoren 360 Zöglinge ( noch
ZO werden erwartet ) , Schülerin den verschiedenen Klas¬
sen des Gymnasiums und Atheneums 66o ; im Noviziat
zu Stäfis 47 , Jesuiten a robo couiw im ganzen Kan ,
ton 220 , m Summa 1564 . Nach den Nazionen fallen
von den 57 im Kollegium St . Michael 16 auf die
Schweiz , 2t auf Belgien , y auf Frankreich , Zaus
Preussen , 2 auf Sachsen , die übrigen vereinzelt auf
andere Staaten . Im Seminar oder Noviziat zu StäfiS
stehe » die Belgier abermals zu 20 oben an , dann fol¬
gen 8 Franzosen , 7 Schweizer , 3 Preussen , 3 Würtem ,
bergcr u . s. w. Die iS Schweizer im Kollegium St .
Michael gehören den Kantonen Fryburg , Wallis , Unter ,
walden , Aargau , Ury , Waadt , Bern und Luzern an ;
Fryburg steht mit 8 auf der Liste , Wallis mit z , Unter¬
walden mit 2 , die übrigen mit 1 .

Türkei .
Der östreichische Beobachter enthält folgendes Schrei¬

ben aus Bucharest vom 15 . Febr . : "In Folge der am
11 . d . M . abgeschlossenen Kapitulation ist dcr aufi500
Mann angegebenen Besazung von Turno der freie Ab,
zug nebst Waffen und Effekten nach der Türkei bewil¬
ligt worden . Graf Längeren hatte gleich nach seiner An ,
knnft vor Turno eine Zusammenkunft mit dem türkischen
Kommandanten Achmed Sclim -Aga , vormaligem Basch ,
Bcschli -Aga der Wallachei , in Folge deren lezterer , aller
Hofnung auf Entsaz beraubt , in die ihm gemachten Ka ,
pitulationsvorscbläge willigte — Die gegenwärtig hier
von den Russen neu vrganisirte Gesundheitskommission
soll ganz unter militärischer Aufsicht und Leitung sichen.
Indessen hofft man allgemein , daß die strenge Kälte und
der häufig gefallene Schnee zur Vertilgung der anstecken ,
den Krankheiten und selbst der Pest , wvhlthqtig beitra¬
gen werden .«

Verschiedenes .
Der Korrespondent v . u . f . Deutschland meldet : "Die

auf eine so tragische Weise in Paris um 's Leben gekom¬
mene Prinzessin von Carignan hinterläßt einen Sohn
und eine Tochter , die am sardinischen Hofe erzogen wer¬
den . Im Fall der jezt lebende Prinz von Cangnan oh¬
ne Nachkommen sterben sollte , würde Ersterem der sardi,
Nische Thron zufallen .«

Der Courrier de Smyrne sagt unterm < 8 . Januar :"Der Graf CapodistriaS hat selbst in seinem Schreiben
an Lord Eochrane gesagt : "Das Schicksal Griechenlands
sieht in Zukunft unter dem Schnze der großen Mächte
von Europa . « Wenn dieß seine Ansicht ist , warum rich¬
tet er nicht seine Handlungen darnach ein ? Warum wirft
er das griechische Volk auf die Bahn der Eroberung ,
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WS er doch Alles blos von der feierlichen Entscheidung
der Kabinette erwarten soll und darf ? Warum will man
den Krieg verewigen , wenn die Mächte andererseits sich
bemühen den Frieden herzustellen ? Warum überzieht man
jezt Llvadten , wo das Volk glücklich und im Frieden
lebte , und sezt es dadurch unvermeidlichen Repressalien
auS ? Warum greift man endlich die Türken an , wenn
die Türken nicht angreifen ? Die französische Armee ist
in Morca ; sie ist , wie man in Konstanlinopel jeden Au»
genblick wiederholt , um Frieden zu stiften dahin gekom¬
men ; sie hat den Befehl , die G . änze des Peloponneses
nicht zu überschreiten ; daö aber , was sie nicht lhut ,
thun die Griechen , um ihrer Unthätigkeit zu trozen und
dieselbe zu höhnen . Frankreich liefert Subsivien ; das
Kabinet wollte damit die innere Organisation des Lan¬
des erleichtern , wo noch keine regelmäßige Steueraufla¬
ge statt findet . Diese Organisation wird hinkangcsezt ;
die Subsidien werden zum Kriege gegen die Türken ver¬
wendet , und Frankreich befindet sich un Frieden milder
Pforte . Hcrßt dieß nicht die Bestimmung der Wohl -
that ändern , und den Wvhlthäter blvSstellcn ? Wenn sich
morgen , nach dem Abzüge der französischen Armee , die
Türken von Ltvadien , Attika , Euböa , aller dieser schwa-
scheu , aber neckenden Angriffe müde , in Masse erheben,
die Angreifer zurückdrängen , und den Isthmus von Ko¬
rinth überschreiten , so werden die Griechen , den Tod
fliehend , von Neuem nach Hülfe schreien . Man muß
dann noch einmal zu ihrer Hülfe herbeieilen , und wie
lange soll dieser Zustand dauern ? Griechen : während ihr
Truppen habt , euer Gebiet zu bewachen , Schisse , eure
Küsten zu schüzen , Millionen , die in eure Kassen strö¬
men , haltet ihr eS nicht für zweckmäßig , alle diese Hülfs -
quellen zu benüzen , um euch zu organisiren , euch bei
euch selbst zu verstärken ? wollt ihr lieber die Andern in
ihrem Heimwesen beunruhigen und mißtrauisch machen ?
Wen wollt ihr aber überreden , eS sey für Griechenland
nüzlich , wieder allen Haß zwischen den Einwohnern
und den Türken zu entzünden , Rache zu wecken , Unru¬
he und Umsturz zu bereiten , um dadurch zur Ordnung ,
Ruhe und zum Frieden zu gelangen ?«

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

1 . März Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 8 27Z . 1i, ! L. — 2,9 G . 63 G . NO .

'

M . 2 27 Z . 9,9L . — 0,3 G . 62 G . NO .
R . s/ - 27 Z . 9,2 L . 0,0 G . 64 G . NO .

Trüb und Schnee — fortwährend trüb .

Pfychrometnsche Differenzen : 0 . 7 Gr . t . 7 Gr . 2 . 8 Gr .

T h e a t e r - A n z e i ge .
Ddrnstag , den 3 . März : Ritter Rost staub , Schwank

m t Akt, von G . A . Fchrn . v . Malttg . Hierauf ;

Der Rehbock , oder : Dje schuldlosen Schuld «
bewußten , Lustspiel in 5 Alien , von Kotzebue .

DonnerSlag , den 5 . Fedr . ( mit allgemein aufgehobenem
Abonnement — zum Voriheil des Hrn . Uez — zum
ersten Male ) : Faust , romantische Oper in 3 Akten ,
von I . C . Bernard ; Musik von Kavellmeister L . Spvhr .

Sonntag , den 8 . März izum ersten Male ) : Der
Over rock , Origmalschauspiel nach einer wahren
Anekdote in t Akt , von l >> . Bärmann . Hierauf
( zum ersten Male ) : Die Rekruten , oder : Die
Marketenderin , komisches Ballet in 2 Akten , von
Hro . Guerpont ; die Musik ist von Hrn . Hofmusikuö
Gaßner kompvnirt ; die in dem Ballet vorkommenden
militärischen Evolutionen sind von Hrn . Zeis d . ält .
arrangirt

T o d e s - A n z e i g e .
Heute früh um 6 Uhr entschlummerte mein geliebter

Gatte , Ludwig Maximilian Ripamonti , Großher -
zoglicher Ministerialregistrator , in einem Alter von LS
Jahren 9 Monaten , in jenes bessere Leben .

Tiefgebeugt erfülle ich die traurige Pflicht , allen nahen
und entfernten Verwandten und Freunden deö Verbliche ,
nen hievon Nachricht zu geben , mit der Bitte um stille
gütige Theilnahme .

Mich und mein unerzogenes Kind fernerem Wohl¬
wollen empfehlend

Karlsruhe , den 28 . Febr . 1629 .
Nanctte Ripamonti ,

geb. Trvstler .

L i t e r a r i s ch e A n z e i g e.
Nachricht an die Weberzünfle .

In der Hofbuchhandlung vc>n G . Braun in Karls »
ruhe , so wie in der B r aun ' sche» Buchhaudllmss in Offen»
durg ist zu haben :

DaS berühmte neue Weberbild - und Musterbuch der
Leine « und Damastwebcici , vonKirschbaum ; mit
74 großen und prächtigen Kupfern , gr . 8 . Preis
4 fl . 30 kr. ( Heibronn , bei Claß . )

Wenn 5 Eremplare zusammen genommen werden, s»
wird eins drein gegeben .

B e k a n u t m a ch u u g.
Zufolge der bereits ergangenen Bekannt¬

machung ist die erste Ziehung der Amtmann
Gollischen Güterlotterie ans Montag , den 16 .
des nächsten Monats , unabänderlich festgesezt .

Indem wir dieses noch einmal zur allge¬
meinen Kenntuiß bringen , ersuchen wir hiermit
sämmtliche Herren Kollekteurs dieser Lotterie ,mit dem 1L, März d. I . ihre Kollekten pr
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schließen , die Nmuniernverzeichmsse der nicht
verkauften Loose zu fertigen , und solche un¬
fehlbar bis zum 15 . März spätestens durch die
Briefpost an uns abgehen zu lassen. Wegen
richtiger Aufgabe ihrer Briefe haben sich die
Herren Kollekteurs durch Postscheine zu ver¬
wahren , indem wir dieselben für allen Nack¬
theit verantwortlich machen , welcher durch
Nichtbefolgnng dieser Anordnung geschieht, die
zur Sicherheit der Spielenden von uns ge¬
troffen worden ist.

Oberkirch u . Karlsruhe , den 20 . Febr . 1829 .
Gustav Sch mied er .

Namens der AmtmannD "
Garant Gollischen Relikten ,S» k°b « uscl . Wagrrcr .

Karlsruhe . fLotterie -Anzeige .f Zu
der großen Amtmann Gollischen Güterlotterie ,
deren erste Ziehung auf den 16 . März unab¬
änderlich statt finden wird , sind fortwährend
Loose ä Z fl . bei mir zu haben ; wer 10 Loose
nimmt , bekommt das Ute gratis .

Christian Reinhard ,
lange Straße .

Bekanntmachung ,
Diejenigen , welche bei mir Rentenschcine assekurirt haben,können die herausgekommrnen nach Belieben täglich gegen nicht

herausgckcmmcnc Umtauschen. Auch werde ich die nrchr assetu -
ririen , nun aufgeu 'indcten , gegen nickt herausgetvmmcnc mit
einem billigen Agio umwechseln.

Löw Hamburger .
Karlsruhe , sAnzeige .st Untcrzeichnrter verkauft wei-

tzts , mittelblaucs und dunkelblaues Baumwolle - Wcbgarn von
vorzüglicher Qualität und ächtet Falbe , so wie Türlen -MN ,»lle « zu den ftsigcsezten Fabtilpicrsen .

Auch ist bei mir eine Partrie baumwollener , halb - und ganzkinenn Äeastücher von fester Qualität und achter Farbe zuge -kommm . welche ich zu sehr billigen Preisen zu verkaufen beauf¬tragt bin .
Samson Herrmann ,

lange Straße Nr . 78.
Karlsruhe . fAn zeige , st Bei Unterzeichnetem sindmeh -rn « tausend schöne Eyargelpflanzen , bester Sorte , zu den billig¬

sten Preisen zu haben , nämlich : zweijährige zu 1 fl- , dteijahii -
Lk z« 1 fl. zu 24 kr . das Hundeit .

Heer ,
wohnhaft in der langen Slaße Nr . rg ,

neben dem weißen Löwen-
Jeii , im KieseNthal . f B ke i ch - A n j e i g e. st Aufae -muntert durch den zahlreichen Zuspruch , dessen sich meine Bleick-

Anfialt erfreut , Hab « ich derselben nunmehr , durch zweckmäßigereEinrichtungen , «ine solche Ausdehnung gegeben , daß ich imEu »n >e bin , «Le eingehend» Aufträge auf das pünktlichste , und

auch prompter wie früher , zu vollziehen, und bitte demnach »i«
verehriichcs Pubulum , mich ftliier ihres Vertrauens zu würdigen .

Peter Montfort .
In Beziehung auf obige Anzeige , mache ich hiermit bekannt,daß ich auch dieses Jahr wieder Leinwand , Garn ec . auf diesebeliebte Bleiche befolge.
Karlsruhe , im Februar 182g.

August Hofmann .
Karlsruhe . sAnzeige . st Einem verehrungswürdiget »

Publttum zeige ich hiermit gehorsamst an , daß ich , mitErlaub -
mß hoher Polizeidiretiion gesonnen bin , das mit der nun ver¬
storbenen Mad . Soguet geführte Geschäft , bestehend im Aus -
bcssein , Waschen und Herrichten aller Arten Spitzen , Blonden ,
seidener und wollener Shawls , Maschen aller jener Stoffe , wel¬
che nicht haltbar gefärbt sind , fortzuseycn ; verspreche prompteund billige Bedienung , und bitte um geneigten Zuspruch . Mei¬
ne Womiung ist im B ra u n w a rr ' sehen Hause an der Kro -
nenstraße , der Synagoge gegenüber.

Karlsruhe , de » - 3 . Februar 1629.
Magdalena Wirth

Gaisbach , bei Oberkirch. fAn zeige und Empfeh¬
lung , j Der Unterzeichnete fabristrr , mir den feinsten Ge-
würzen und m Ingredienziktt , in 4 Gottuimen , zur Er¬
haltung des WciMs dienlichen Süßbrand , dcssen Güte sich durch
den lishcrige » starten Abfaz bewährt hat .

In kreliren Quantitäten sind die Preise pr . Pfund 24 , So,36 , 48 kr.
Bei Abnahme einer größern Quantität werden jedoch diesesben billiger gemacht.
Auch verfertigt derselbe zu sehr billigen Preisen feinen gel¬

ben Faßbrand .
Indem der Unterzeichnete die Ehre hat , dieses einem vereh-

rungswürdige » Publikum weiter ietannt zu machen bittet »
um geneigten Zu pruch , und fü -. t noch hinzu , daß dre Faß -
biande , auf Veranlassung des Groß, . erzogt. Bezirksamts Ober -
kirch , durch das Großhcrzogl . Physirat daselbst untersucht wur¬
den . dessen Gutachten dah n aueficl : Daß die Bcstandlhcile der
von ihm viiscitigtkn Faßbrände rnn seyen , nichts enthalten ,was der Gesundheit nachtheilig wäre , und allenthalben zu em¬
pfehlen seyen .

Gaisbach , bei Oberkirch , den 18 . Febr . 1829.
Joseph Frühe .

Karlsruhe , s D i c n st - A n t r a g . j Bei einer Doma »-
lienvcrwaltung und Obereinnehmerei des Kinssglreiscs ist die er¬
ste Serrbentensielle offen , die soglc ch angerreten werden kann .Es wird nebst einer guten Behandlung ein angemessenes Sa -
lair zugcsichcrt , und die resp . HH . Verwaltungs - und Ober -
einnehmerci- Gchülfen , welche eine solche Stelle anzutreten wün¬
schen , crjutht , sich desfalls an das Zeltungs -Komroir zur nä¬
hern Austunsls - Ertheilung zu wenden.

Karlsruhe , s D i e » st - G e su ch. st Ein aus dem Rcchtj -
polizeisach eraminitter und rezipirter Theilungs cribent , der in
dieser Eigenschaft 5 Jahre Geschäfte leistete , wünscht seine bis¬
herige Stelle gegen eine andere , oder Annahme eines Amrsak-
tuariats , zu verwechseln .

Seine besitzende Zeugnisse sprechen für ihn sehr vcrthei
'
Ihafk .Der Eintritt könnte in zwei Monaten geschehen .

Auf gefällige Anfrage crrheilt das Jeitungs -Komtoir Näheres '
. Sinsheim . sOiebstahl .st In abgewickencr Nachz wur¬

de dem David Rothschild von Höchhau,cn zu Rohrbach der
Manrclsack vom Pferd '

abgcschnittsn , und daraus
1 ) ein schwarzsrautuchcner Mantel , s
2 > ein silberner Vorleglöffel ,
3 ) zwei silberne Tassen '

entwendet .
Sämmtliche Großherzogliche Polizeibehörden werden ersucht ,zur Entdeckung »es zur Zeis noch unbekannten Diebs und Aus -
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' ttliing der entwendeten Effekten, gefälligst mitzuwirken , und

den allcnfallsigcn Erfolg hierher mitzuiheilen .
SinSheim , den 2Z . Febr . 1829.

Großherzo !,lichcS Bezirksamt.
R u t t i n g e r.

Veit. Sommer .
Karlsruhe . fPferd - Diebstahl .s In der Nacht vom

rZ . auf den 24. d . M. wurde dem Friedrich Fischer , Peters
Sohn zu Rüppurr das nachbeschriebene Pferd aus dem Stalle
entwendet .

Sammtliche Behörden werden ersucht , auf dasselbe zu fahn¬
den , im Lntdcckungsfalle den verdächtigen Inhaber arrctiren und
mit dem Pferde anher abliefcrn zu lassen .

Karlsruhe , den 25 . Febr . - 829 .
Großherzogliches Landamt .

v . Fischer .
Vckt. Schwab .

Beschreibung des Pferdes .
Dasselbe ist eine zwölfjährige gelbbraune , 14 Faust hohe ,

durch eine » weißen sternförmigen Flecken auf der Stirn , einen
Spaten am linken Hinterfuß und eine durch einen Dunggabel¬
stich bewirkte offene Wunde am rechten Hinterfuß kenntliche
Stutte , an allen Füßen frisch beschlagen und .. n den Stollen
der Hufeisen gcgrifft .

Mannheim . sDiebstahl . ss Dieser Tage sind i „ einer
hiesigen Wohnung

6 silberne Eßlöffel ,
5 silberne Kaffeelöffel und
ein silberner Suppenlöffel mit vergoldetem silbernem Stiele

entwendet worden , welche Gegenstände nicht naher bezeichnet
werden können . Wer etwas Näheres über diesen Diebstahl er¬
fahren haben sollte , wird hierdurch aufgefordert , unverwcilt die
Anzeige dahier zu machen.

Mannheim, den 27 . Febr . 1829.
Großherzogliches Stadtamt.

W u n d t.
Vllt . Bork .

Rastatt . fGestohlneUhr . s Am Dienstag , den 17.
d . M. , ist dahier die nachbeschricbcne golden cRcpctieruhr
gestohlen worden .

Der Dieb ist noch nicht bekannt ; — um desto sorgfältiger
wollen daher die Polizeibehörden auf den Besitzer der beschriebenen
Uhr aufmerksam sepn , und im Entdeckungsfalle nach Umständen
das Nöthige verfügen .

Sie ist von mittlerer Größe , hat ein glattes Gehäus mit
geripptem Rande ; unter dem Gehäus befindet sich über dem
Werk ein gelbes Blättlein ; neben dem Drucker befindet sich ein
stählernes Schräublein ; das ganz weiße Zifferblatt hat schwarze
arabische Zahlen und stählerne Zeiger ; an der Uhr befindet sich
ein rosenrothcs Band , und daran nebst einem goldenen mit ei¬
nem rothcn Steine versehenen glatten Pcttschaft noch ein ver¬
goldeter Schlüssel , auch ist noch eine stählerne dünne Anhäng-
kettc daran .

Rastatt , den 28 . Febr . 1829.
Großherzogliches Obcramt.

Mü ller .
Bruchsal , fDicbstahl und Fahndung .1 Der un¬

ten signalisirte Franz Schuh von Stollhofcn ließ sich am r8.
d . M . in Langenbrückcn den Diebstahl eines Awerchsackes , worin
nachbcschricbene Effekten enthalten waren , zu Schulden kommen.
Wir bringen diesen Diebstahl -zur öffentlichen Kenntniß , war¬
nen vor dem Anlauf der entwendeten Effekten , und ersuchen die
resp . Polizeibehörde » , auf besagten Franz Schuh fahnden, und
ihn im Betretungsfallc anher ein liefern zu lassen .

Bruchsal, den 20. Febr . , 829.
großherzogliches Oberamt.

Gcmehl .

Signalement .
Er ist ohngefähr Zo Jahr alt , 5 Schuh 6 Zoll groß , star¬

ker Statur , hat blonde Haare und starken dunkeln Backenbart ,
der weit in das Gesicht gezogen ist .

Kleidstngsstückc .
Er trug einen hellblaulciiicnen Wammcs, schwarztüchene alte

Weste mit Knöpfen vom nämlichen Zeug , schwarzbraune Nan-
kinhosen und Stiefel .

Verzeichniß der entwendeten Effekten .
Anschlag .

Ein dunkelblautuchencr neuer Rock . ' 12 fl . — kr.
2 ) Ein paar dunkclblautuchcne Hosen . . 4 fl. Zo kr.
3 ) Eine baumwollene Weste . . , , 1 fl . — kr .
4 ) Drei neue Hcmdcr . 3 fl . 36 kr .
5 ) Eine Pudclkappe , worin sich ein Rasiermesser

und Spiegel befand . — fl . Zo kr .
6) Ein neues baumwollenes Nastuch . . — fl. 24 kr.

22 fl . — kr .
Karlsruhe . fFahndung . ss Mezgcr Johann Georg

Hepl von Eggenstein , welcher von diesseitiger Stelle wegen
Verwundung des Straußwirths Neck von da zu^ einer dreiwö¬
chigen Gcfängnißstrafe verurthcilt woidcn ist , hat sich dem Straf¬
vollzüge und einer inzwischen gegen ihn anhängig gewordenen
weitern Untersuchung durch die Flucht entzogen .

Dieses wird « » durch, unter Beifügung seines Signalements ,
mit dem Ersuchen an die Polizeibehörden öffentlich bekannt ge¬
macht , auf diesen gefährlichen Menschen fahnden , tm Betrc -
tungsfalle denselben arrctiren , und gegen Ersaz der Kosten an¬
her abliefer» zu lassen .

Karlsruhe , den 21 . Febr . 2829 .
Großherzoglicher Landamt .

v . Fischer .
Vllt . Schwab .

Signalement .
Mezgcr Hepl ist 54 Jahre alt , 5 ^ 6" groß , von starkem

Körperbau , hat schwarzbraune Haare , graue Augen und Augen¬
braunen , hohe Stirne , länglichkes volles Gesicht mit lebhafter
Gesichtsfarbe , spitze Nase , Mittlern Mund mit guten weißen
Zähnen , spitzes Kinn , und dunklen Backenbart .

Derselbe soll bei seiner Entweichung mit einem dunkelblau -
tuchenen Ueberrock , dergleichen langen auf beiden Seiten mit
stählernen Knöpfen bcsezten Beinkleidern , Halbsticfeln , und ei¬
ner blautuchenen Schildkappe bekleidet gewesen sepn .

Bruchsal . fFahndung . s Der unten beschriebene le«
dige Georg Adam Laubinger von Dührcn bei Sinsheim ,
welcher hier wegen wiederholtem Diebstahl cinsaß , fand gestern
Abend Gelegenheit aus seiner Haft zu entfliehen . Wir ersuchen
daher sammtliche Behörden , auf diesen Purschcn fahnden , und
ihn im Betretungsfallc wohlverwahrt anher einliefcrn zu lassen .

Bruchsal , den « 5 . Febr . 182g .
Großherzogliches Obcramt.

G e in e h l .
Vät . Rohm-

P e r s 0 n s b c s ch r e i b u n g.
Georg Adam Laubinger ist 5 ' 3 ^ 5" groß , 3a Jahre

alt , von kleiner Statur , hat röthlicke und dünne Haare , und
eben solche Augenbrauncn, blaue Augen , eine spitzige Nase ,
kleinen Mund , gute Zähne und spitziges Kinn .

Er trug bei seiner Entweichung eine weiße baumwollene
Kappe , schwarzseidenes. .altes Halstuch , grauen bibernen Wam-
mes , graue leinene Hosen und Stiefel .

Rastatt . sLand cs Verweisung .
'
! Der unten signa¬

lisirte Joseph Meinrad Döring aus Rappenswpl , Kantons
St . Gallen , der sich mehrerer Kirche,idicbstahlc schuldig gemacht
hat , wurde durch » rtheil Großherzogl . Badischen Hafgcnchts



369
des Mittelrheins am rc>. b. Nebst der gegen ihn erkannten kör¬
perlichen Alraft zugleich auch des Lander verwiesen -

WaS hiermit bctaiuu gemacht wird .
Rastattt , den 17 . Febr . 162g .

Großhcrzogliches Obcramt .
Müller .

Signalement .
Dcrfkbemißt 5 Schuh 1 Zoll , ist 21 Jahre alt , hat dicke

blonde a la Titus geschnittene Haare , unbedeckte Stirne , blon¬de Augcnbraunen , blaue Augen , kurze dicke Nase , etwas auf¬geworfenen Mund , gute Jahne , rundes Kinn und gesundeGesichtsfarbe .
Er tragt einen runden schwarzen Filzhut , ein Staubhemdvon grauem Baumwollenzcug , einen tönigblauen tuchenen Frackmit großen weißen Knöpfen von Komposition , worauf ein Löwe

abgcbildet isi , ein mehrfarbiges wollenes Gillet mltPerlemuttcr -
Knöpfen , dunkelblaue tüchene lange Hosen und kurze Stiefel .Er spricht die Schweizer Mundart .

Baden . sLiegcnschafts - Vcrsteigeru n '
g.j In Fol¬

ge , höherer Weisung sollen die vormaligen Amtskellereigebäude
zu Stcinbach , mit Ausnahme der Jehndscheucr , auf den Ab¬bruch versteigert werden . Die Verhandlung wird

Mittwoch , den »8 . Marz d. I . , Vormittags 10 Uhr ,im Wirthshaus zum Sternen in Steinbach vorgenommen wer¬
den , wozu man die Liebhaber mit dem Bemerken einladet , daßdie in den Gcbauben befindlichen Materialien , nämlich das Ge¬bälk , Thüren , Laden , Fenster rc . noch sehr brauchbar scyen , und
sehr füglich zu andern Bauwesen verwendet werden können .Baden , den 2S. Fcbr . 2829 .

Großherzogliche Domainenverwaltung .
H u g e n e s t .

Karlsruhe . fForten Stamm - und Klafter¬holz - V e r sic i g eru n g .s Montag , den g . Marz , früh inUhr , werden in dem herrschaftlichen Forlcngartcnwald , Dur -
mcrsheimer Reviers ,

64 Stämme schöne Forlen und
g Klafter forlcn Brandholz

öffentlich versteigcrr . Die Liebhaber wollen sich gedachten Tagund Stunde auf dem herrschaftlichen Hardthofe einfinden , vonwo aus solche in den nahe gelegenen Wald geführt werden sollen .Karlsruhe , den 2 . März 182g .
Großhcrzogliches Förstamt Ettlingen ,

v . Holzing .
Offenburg . st W ein - u . Fruch t - V ersieigerung . fDienstag , den 20 . Marz d . I . , Vormittags um 20 Uhr , wer¬den bet diesseitiger Kanzlei .

3a Fuder 2828c Hof und Gcfallwein ,
ungefähr

3 Fuder Hefen
und

75 Viertel Korn
öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber hiermit «ungeladen werden .Dffe 'lburg , den 22 , Febr . , 829 .

Grotzherzoglicbe Domainenverwaltung .Brückner .
Oberkirck . sLiege » scha fts - Ve rka uf .s Die Mine¬ralbadanstalt und Wirsch, >st -!gerechtsame des Friedrich Doll¬matsch in Griesbach wird ,

am g . Mar ; d . I .
Vormittags 20 Uhr , auf diesseitigem Bureau dem öffentlich !Verkauf ausgcsezt werden -

Ucber die Lage und die Zweckmäßigkeit der inncrn Einrilltungcn derselben ebensowohl , als in Beziehung auf die Wirkuigen der Heilquelle selbst , liege » nicht nur in der Kölrcutersch «Brunnenschrift , 2tcr Jahrgang 1822 , Seite 36 37 und 21S -- 22 , sondern auch in der Jeiitnerschen Beschreibung des Renll

thals, 2827 , Ecite 64 — 102 bereits die vortheilhaftesien Zeich¬nungen ; — ihnen wird jedoch hier noch beigefügt , daß die erstim Jahr 28,7 in ganz modernem Stpl erbauten Gebäude in ih¬ren drei Etagen ausser dem großen Kursaal, der Küche und 4Speisesälen , weiter enthalten ; einen großen Weinkeller und 4Gcmüskeller ; 24 Badzimmer, versehen mit metallenen Badewan¬nen ; sodann 48 Gastzimmer , wovon 35 tapczirt sind.In den eben so geräumigen Oekonomiegcbäuden befinden sichgroße Wagenremisc und Stallungen für Unterbringung vonmehr als So Pferden .
Das Vcrkaussobjekt kann von den Kausliebhabern jeden Tagbesichtiget, so wie die Verkaufsbedingunginschon vor der Ver¬

steigerung dahier cingeschen werden könncn -
Lberkirch , den 16 . Fcbr . 182g .

Großhcrzogliches Amtörcvisorat .
Frej .

Rappenau , f W irth sch a ft s - Verka u f. .
' Ich bingesonnen , meine Wirtschaft zum Hirsch dahier aus freier Handzu verkaufen. Solche liegt an der aus die Saline führendenStraße , und besteht 1 ) in dem Wirthschaftsgcbäudc , welchesenthalt : unten , 2 Keller , 2 Ställe , 2 Waschküche ; in der er¬sten Etage 2 großes WirthschaftSzimmcr , 2 heizbare Stubennebst Stubenkamlnern und eine große Küche , dann ein heizba¬res Zimmer , 3 Kammer » und einen großen Speicher; 2 ) in ei¬ner Scheuer , worin eine Kelter und ein Stall befindlich ; 3) ineinem Garten hinter der Scheuer, 2 Viertel 22 Ruthen haltend ;4 ) in einem mit Ziegel bedeckten Schwcinstall zu 6 Stück . DasHaus ist mit einem breiten Hof umgeben , und kann noch ver¬größert werden . Vom Kaufschilling soll 2/3 baar bezahlt wer¬den , das Uebrige kann gegen Interessen stehen bleiben- . DieLiebhaber hierzu können täglich Einsicht davon nehmen, und nsitmir in Unterhandlung treten .

Rappenau, Len 18. Febr . 2829.
Christian Schwab .

Rastatt . sHollandcr - und Klötztannen - auchb u ch e 11 Bra n dh 0 l z -Ver steig er u ng .j Gemäß genehmig¬ten HicbSplans pro 2828/29 wird
Freitag und Samsrag , den 6. und 7 . k. M . ,Vormittags g Uhr ,im Badener Stadtwalde ein Hiiaiitum Holländer - und Klöh -tanne» - auch buche » Brandholz öffentlich versteigert.Die Liebhaber werde » mit dem Bemerken hierzu eingeladen ,daß die Zusammenkunft zur obgedachten Zeit im Gasthause zumSalmen in Baden ist,

Rastatt , den 24 . Februar 262g .
Großherzogliches Dberforstamt .

v . Degenfeld .
Karlsruhe . sHaus - Versteigerung . ^ Das zurGantmaffe des Hofbildhauer Marchand gehörige zweistöckigteWohnhaus mit Hintergebäuden , im innern Zirkel Nr . 3 , nebenHoffchmidt Küblcr und Senator Vaumann , wird auf diesseiti¬gem Bureau

Freitag , den 6. März d . I . , Nachmittags 3 Uhr,öffentlich versteigert .
Karlsruhe , den 24. Febr . 2829.

Großhcrzogliches Stadtamtsrcvisorat .
K e r l e r.

Bruchsal . fWein - Versteigerung . ^ Bis Montag ,den 29 . März d . I . , Morgens 9 Uhr , werden
24 Fuder 28261 - Wemin dem Zehntkcller zu Heidelsheim versteigert.

Bruchsal , den 2g . Fcbr . 282g .
Großherzogliche Domancnverwaktung .

Rochlitz .
Breiten . sF r u ch t - V cr st ei g c ru n g .j Montag , den26. März d . I . , Vormittags 20 Uhr , werden auf dem Bm -tener Speicher
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5o Malter Haber ,

«m diesem Tage , Nachmittags 4 Uhr , auf dem JöhlingerSpeicher
60 Malter Gerste

»ersteigert , und bei anehmlichen Geboten sogleich losgeschlagen .Bretren , den 26 . Fcbr . 182g.
Groß .,erzogl :che Domainenverwaltung .

Schmidt .
Rastatt . sB au a k ko rd - V erste i g er u N g.s Die Ball¬arbeiten zu dem von höherer Stelle genehmigten HffezheimcrKir -

chenbau werden
Freitag , den 6 Mar ; l . I . , früh 8 Uhr ,in Loco Iffezheim , in öffentlichen Adstreich gegeben , und zu¬gleich an demselben Tage Nachmittags die Bcifuhr der Bauma -

»rialicn an den Wenigstnchmenden versteigert.
'

Indem man dieß zur öffentichen Kcnnkniß bringt , fügt manbei , daß die Stcigcrun ^slusiiacn in der Zwischenzeit Riß und
Ueberschlage auf der hiesigen Obwamtsianzlei cinsehen lönncn .Die Steigerungsbedingnisse selbst aber werden bei der Versteige¬rung bekannt gemacht werden.

Rastatt , den ri Febr . 182g.
Großhcrzogltches Oberamt .

Bose .
Vät . P i u m a .

K i r ch l i n s b erg e n . sW c i n -V erst e i g e r u ng .s Mon¬
tag , den 16 . Mar ; , Morgens 9 Ur,r - werden in MörKngcn

einige >oc> Saum weißer und rother Wein ,
« Nd Nachmittags 1 Ucr ebenso in Wa >enweiler

einige >„o Saum weißer und roihcr Wein ,rtt -ssr Gewächs ,
sammt der davon siÄ ergebenden Hefe ,»ersteigert t wozu man die Liebhaber einladet .

KiechÜNsbergen , den 24. Febr . 1629.
Gioßhcrzogliche Domainenverwaltung .

S ch w c l g e r t.
Schönau , sN n t e rp fan ^ sb u chs - E r n e u e r um g . ĵDas Unterpfandsbuch der Gemeinde Mombach wird erneuert ,

daher alle dicst-nigen , welche auf Liegenschaften in der Momba -
cher Gemarlung Pfandrechte haben , aufjcfordert werden , ihre
Psandurtundcn in Original « er in beglaubigen Abschriften

am 2 ^ und 24 März d . I .
» kr Rcnovationsiommission gm Rößiewirthsi ause zu Mombach
vorzulegcn , widrigenfalls der im alten Pfandbuch vorhandene u .
« jcht gestrichene Eintrag Zwar in das neue Pfandbuch übertra¬
gen werben wird , der Ansblclbende sich jedoch die Nachtheile
ftibst beizumcffcn hat , welche etwa für ihn entstehen könnten .

Schönau , den 20 . Fcbr . 1829.
Großherzogliches Bezirksamt .

Wischet .
T a u b e r b l s ch 0 fs h e i m . sS ch u l d c n - L i q » i d a t i 0 n . ĵ

Uebcr bas Vermögen des Jojcpp Abel mann jung von Bie¬
tigheim wirb andulch Konkurs enannt , und Tagfahrt zur Schul -
»enliquidativn auf

Freitag , den 6 . Mär ; , früh 8 Uhr ,
frstgeftzt : wozu sämmt >iche Gläubiger , bei Vermeidung des
Maffcausscklusses , vorgeladcn werden.

Tauberbiichofsheim , den , 6 . Fcbr . 182g.
Großherzogliches Bcjirlsamt .

Drcp er .
Karlsruhe . sS ch u l d e n - L iqu i d a t io n . j lieber die

Perlasseuschaft des Tanzmersiers Johann Baptist Alois Meier
jf? der förmliche Konkurs erkannt , und Talfahrt zur Schulden -
lEquidation auf

Mittwoch , den , 8 . März d . I . , Vormittags 8 Uhr,
«stberaumt ; wozu sämmtliche Gläubiger , bei Vermeidung des

Aus,e» >uiies
werden .

Karlsruhe ,

vor , orr vvryanocnen Maste , anher vorgtladen
den 17 . Fcbr . 1829.

Großherzogliches Stadtamt .
Baumgartner .

c» > « , Gvldschmibt .Karlsruhe , s S ch u l d e n - L1 q u i d a t i 0 n . j Gegende » Hofbildhauer Franz Xaver Marchand ist der förmlich »Konkurs erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquidation aufDienstag , den 17 . Marz d . I . . Vormittags 8 Uhr,anberaumt ; wozu sämmtliche Gläubiger , bet Vermeidung desAusschlüsse» von der vorhandenen Masse , vvrgcladen werden.Karlsruhe , den , 6 . Fcbr. 1629.
Größter,jogliches Stadtamt .

Baumgärtner .
Veit . Gold schmidt .Ach ern . sS ch u ldc n - Liq u i datt v ^ Gegen d e Ver -

lassenschast des Georg Eli , Bürgers und Bauers in Wag »-
huist , wird Ganr erkannt , und Lagsahrt zur Schuldenliquida -tion auf

Donnerstag , den 12 . Mär ; l . I . , ftüh 8 Uhr ,in diesseitiger Amtslanzlei anveraumt ; wozu die Gläubiger ,bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , vorgeladei,werden.
Achern , den iZ . Fcbr . >829 .

Großherzoglichcs Bezirksamt .
. Kern .

Sack in gen . kV 0 rl a d u n g . j NachstehendeMilizpflich -tige ans diesseitigem Be,irr sind bei der I. culigcn Rekrutenaus -
Hebung pro 1829 ohne hinreich nde Entschuld ! ung ausgeblieben,UN » werden da , er , unter Bedrohung der gesezlichen Straft im
Nichrelgcheinnngsfall , zur Anmeldung mit Frist bis

zum r . Aptil d . I .
aufgefordcrt .

Johann Biedermann von Obcrschopf ,
Loos Nr . iZ .

Kaspar Biedermann von da ,
Loos Nr . 57.

Peter Snittmeuer von Rhina ,
Loos N . . 75 .

Joseph Anton Ludwig Maier von ÄleinlaufenLurz ,Loos Nr . 28.
Sackingrn , den 17 . Fcbr . 182g.

Großherzogliches Bezirksamt .
Eichrodt .

Oberkirch . ^ Bekanntmachung . I Wer aus Ob » -
kirchcr und Fcrnacher Gcmariung Eiblchcngüter bcsizt , hat die»

binnen 6 Wochen
um so gewisser bei dem Oirsvorstand anzuzeigen , als er sonst
bei Verpfändung eines derartigen Gutes als unbeschranktes Et -
gcnthum die hieraus entstehenden Nachthcile auf sich zu erltl --
den hat .

Oberkirch , den 12 . Dez . 1628.
Großherzogliches Bezirksamt .

Fauler . .
Müllheim . sErlcdigte Scribentenstekte .s Dei

unterfertigter Stelle ist eine Dienstgehülftn - Stclle , mit dem
gewöhnliäicn Gehalt verbunden , offen . Die Herren Kameral »
Praltikantcn und rezipirten Scribcnien , welche diese Stelle zu
erhalten wünschen , wollen sich baldgefällig , unter Vorlage ihr»r
Ziitgniffe , dahier in portofreien Briefen Milden. .Der Eintritt kann zwischen dem 10 . und iS . April d. I -
geschehen .

Müllheim , de» 27 . Febr . 1829.
Großherzogliche Obereinnehmerei .

Ei mb erg er.

Verleger und Truckrrj P . Mackirr .
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